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(54) Golfschrank

(57) Die Erfindung betrifft einen Golfschrank (1) mit
einer Mehrzahl von vertikalen und horizontalen Wänden
(2,2',3,4,5) zur Bildung eines Schrankkorpus, in dem ei-
ne Mehrzahl von Fächern (6,7,8,9,10) für Golfschläger

und/oder Golftasche und/oder Golfutensilien vorgese-
hen ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Schrankkor-
pus eine Befestigungseinheit (12) zur Befestigung meh-
rerer Golfschläger (11) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Golfschrank mit ei-
ner Mehrzahl von vertikalen und horizontalen Wänden
zur Bildung eines Schrankkorpus, in dem eine Mehrzahl
von Fächern für Golfschläger und/oder Golftasche und/
oder Golfutensilien vorgesehen ist.
[0002] Aus der US 5 087 003 ist ein Golfschrank mit
einer Mehrzahl von vertikalen und horizontalen Wänden
bekannt. Der Golfschrank umfasst mehrere Fächer zur
Ablage von Golfutensilien, wie beispielsweise Schuhe,
Handschuhe, Mütze, Bälle, Pins etc.. Ferner umfasst
der Golfschrank ein relativ großes Fach zur vertikalen
Platzierung von Golfschlägern bzw. Golftaschen. Damit
die Golfschläger bzw. die Golftasche nicht nach vorne
herausfallen kann, ist der Schrankkorpus bzw. eine
rückseitige Wand desselben um eine horizontale Achse
verschwenkbar angeordnet. Hierdurch kann die Golfta-
sche nach hinten verlagert werden, so dass ein uner-
wünschtes Herausfallen nach vorne vermieden wird.
Nachteilig an dem bekannten Golfschrank ist, dass zur
Vermeidung eines unerwünschten Herausfallens der
Golftasche bzw. der Golfschläger eine relativ aufwendi-
ge Gestängekonstruktion erforderlich ist.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es ei-
nen Golfschrank derart weiterzubilden, dass eine hand-
habungsfreundliche und sichere Aufbewahrung von
Golfschlägern, Golftaschen sowie Golfutensilien ge-
währleistet ist.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe ist die Erfindung in
Verbindung mit dem Oberbegriff des Patentanspruchs
1 dadurch gekennzeichnet, dass der Schrankkorpus ei-
ne Befestigungseinheit zur Befestigung mehrerer Golf-
schläger aufweist.
[0005] Der besondere Vorteil des erfindungsgemä-
ßen Golfschrankes besteht darin, dass durch Hinzufü-
gen von einer zusätzlichen Befestigungseinheit ein
übersichtliches und leicht handhabbares Aufbewahren
von Golfschlägern, Golftaschen sowie weiteren Golfu-
tensilien ermöglicht wird. Grundgedanke der Erfindung
ist es, einen starren Schrankkorpus vorzusehen, in dem
eine Befestigungseinheit integriert wird. Die Ausbildung
der Befestigungseinheit orientiert sich nach der Form-
gebung der aufzubewahrenden Gegenstände. Der er-
findungsgemäße Golfschrank ist kompakt aufgebaut
und ermöglicht das konzentrierte Lagern von allen für
den Golfsport wesentlichen Gegenständen.
[0006] Nach einer Variante der Erfindung kann die
Befestigungseinheit ein Karussell aufweisen, dass über
eine Mehrzahl von Golfschlägeraufnahmen verfügt.
Das Karussell ist drehbar um eine Längsachse des Golf-
schrankes angeordnet, so dass durch Drehen des Ka-
russells einer der in Umfangsrichtung angeordneten
Golfschläger nach vorne zur Entnahme bewegt werden
kann.
[0007] Nach einer weiteren Variante der Erfindung
kann eine Golftasche reibschlüssig in einem Fach des
Golfschrankes gehaltert sein. Vorteilhaft erfolgt hier-

durch eine lösbare Verbindung der Golfschlägertasche
in dem Fach, ohne dass ein Korpusteil bewegt werden
muss.
[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist der
Golfschrank als ein Containerschrank ausgebildet, der
mindestens zwei schwenkbar miteinander verbundene
quaderförmige Schrankteile aufweist. In einem unteren
Bereich der Containerschrankteile sind Rollen angeord-
net, so dass der Golfschrank schnell an einen beliebi-
gen Ort bewegbar und an dem vorgesehen Platz fest-
stellbar ist.
[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung weist
der Golfschrank mehrere Schubladen auf, in denen an
die Form der Golfutensilien angepasste Aufnahmen
vorgesehen sind. Hierdurch können die Golfutensilien
leicht in die vorgesehene Lagerposition gebracht wer-
den. Darüber hinaus wird das Erfassen derselben beim
Entnehmen verbessert.
[0010] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Zeichnungen näher erläutert.
[0011] Es zeigen:

Figur 1 eine Vorderansicht eines Golfschranks
nach einer ersten Ausführungsform,

Figur 2a eine Draufsicht auf eine Schublade des
Golfschranks gemäß Figur 1,

Figur 2b eine Draufsicht auf eine weitere Schublade
des Golfschranks gemäß Figur 1,

Figur 2c eine Draufsicht auf ein in dem Golfschrank
gemäß Figur 1 integrierten Karussells zur
Aufnahme einer Mehrzahl von Golfschlä-
gern,

Figur 3 eine Vorderansicht eines geöffneten Con-
tainerschranks nach einer zweiten Ausfüh-
rungsform eines Golfschranks,

Figur 4 eine Draufsicht auf den Containerschrank
gemäß Figur 3,

Figur 5 eine Vorderansicht eines Golfschranks
nach einer weiteren Ausführungsform,

Figur 6 eine Draufsicht auf den Golfschrank gemäß
Figur 5 und

Figur 7 eine Seitenansicht des Golfschranks ge-
mäß Figur 5.

[0012] Ein feststehender Golfschrank 1 gemäß Figur
1 besteht im Wesentlichen aus einem Schrankkorpus
enthaltend gegenüberliegende vertikale Seitenwände
2, 2', eine vertikale Rückwand 3 sowie eine horizontale
obere Deckwand 4 und eine horizontal verlaufende un-
tere Sockelwand 5.
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[0013] In dem Schrankkorpus sind eine Mehrzahl von
Schubfächern 6, 7, 8 und 9 angeordnet, in denen Gol-
futensilien abgelegt werden können. In einem mittleren
Bereich ist zwischen zwei Schubfächern 8 und 9 ein of-
fenes Fach 10 ausgebildet zur Aufnahme einer Mehr-
zahl von Golfschlägern 11. In dem Schlägerfach 10 ist
eine Befestigungseinheit 12 integriert, die als ein um ei-
ne vertikale Achse verdrehbares Karussell ausgebildet
ist. Das Karussell 12 weist eine vertikale Drehachse 13
auf, deren Enden drehbar an einer Unterseite des
Schubfachs 8 bzw. an einer Oberseite des Schubfachs
9 gelagert sind. In einem oberen Endbereich der Dreh-
achse 13 ist ein Aufnahmerad 14 angeordnet mit einer
Mehrzahl von in Umfangsrichtung verteilt angeordneten
Radialausnehmungen 15, in denen ein Stiel 16 der Golf-
schläger 11 eingesetzt werden kann.
[0014] In einem unteren Bereich der Drehachse 13 ist
ein Drehteller 17 (Drehscheibe) angeordnet mit einer
Mehrzahl von in Umfangsrichtung angeordneten Mul-
den 18 zur Aufnahme eines Kopfes 19 des Golfschlä-
gers 11. Sowohl das Aufnahmerad 14 als auch der Dreh-
teller 17 sind drehfest mit der Drehachse 13 verbunden.
Die Radialausnehmungen 15 des Aufnahmerades 14
sind - wie die Mulden 18 des Drehtellers 17 rotations-
symmetrisch angeordnet - und fluchten in vertikaler
Richtung zu den Mulden 18. Auf diese Weise können
die einzelnen Golfschläger 11 in eine vorgegebene
schräge Position in dem Karussell 12 abgelegt werden,
ohne dass die Gefahr eines unerwünschten Herunter-
fallens desselben gegeben ist.
[0015] Wie aus Figur 2a zu ersehen ist, weist das obe-
re Schubfach 6 eine Einlage 20 mit einer Mehrzahl von
Mulden 21 auf zur Aufnahme von Golfbällen. Der Krüm-
mungsradius der Mulden 21 ist derart abgestimmt, dass
die Golfbälle in der vorgesehenen Position verharren.
Dabei ist nur ein kleiner Volumenbereich des Golfballs
in der Mulde angeordnet. Die Einlage 20 kann aus ei-
nem Filzmaterial oder aus einem Holzmaterial beste-
hen.
[0016] Das Schubfach 7 weist eine Mehrzahl von ver-
tikalen Trennwänden 22 auf, so dass mehrere Teilfächer
23 gebildet werden zur Aufnahme von unterschiedli-
chen Golfutensilien.
[0017] Nach einer zweiten Ausführungsform eines
Golfschrankes gemäß Figuren 3 und 4 ist ein Contai-
nerschrank 30 vorgesehen, der aus mindestens zwei
schwenkbar zueinander angeordneten Container-
schrankteilen 31, 31' besteht. Ein Teilschrank 31' stimmt
im wesentlichen mit dem Golfschrank 1 überein. Glei-
che Bauteile sind daher mit den gleichen Bezugsziffern
gekennzeichnet. Im Unterschied zu dem Golfschrank 1
weist das Containerschrankteil 31' keinen festen Sok-
kel, sondern - wie auch der weitere Containerschrankteil
- nach unten abragende Rollen auf, so dass derselbe
einfach an einem gewünschten Ort verschwenkt wer-
den kann bzw. der Containerschrank 30 einfach geöff-
net und verschlossen werden kann. Wie aus Figur 4 zu
ersehen ist, sind die Vorderseiten 32, 32' der Container-

schrankteile 31 bzw. 31' in der Schließposition des Con-
tainerschrankes 30 zueinander gewandt, während die
Vorderseiten 32, 32' derselben in der Öffnungsposition
nebeneinanderliegend eine gemeinsame Ebene auf-
spannen.
[0018] Das Containerschrankteil 31 weist ein Fach 33
für eine Golftasche 34 auf, wobei an mindestens zwei
Wänden des Containerschranks 30 Versteifungsele-
mente 35 angeordnet sind, so dass die Golftasche 34
reibschlüssig in der Lagerungsposition gehalten ist. In
einem oberen Bereich des Schrankfaches ist eine Rück-
wand desselben mit einer flexiblen Beschichtung (Gum-
mibeschichtung) 36 versehen, so dass Köpfe 19 der
Golfschläger 11 schonend zur Anlage kommen.
[0019] Ferner kann die Rückseite des Container-
schrankteils 31 ein Belüftungsgitter 37 aufweisen, damit
eine Belüftung des Containerschrankteils 31 gegeben
ist.
[0020] Die Containerschrankteile 31, 31' sind in übli-
cherweise über Scharniere 38 miteinander verbunden,
so dass dieselben um 180° verschwenkbar angeordnet
sind.
[0021] Nach einer weiteren Ausführungsform eines
Golfschrankes 40 gemäß Figuren 5 bis 6 kann eine Be-
festigungseinheit - wie gemäß dem Containerschrank-
teil 31 - Versteifungselemente 35 aufweisen, die fest an
Seitenwänden bzw. an der Rückwand des Schrankes
befestigt sind. Der Golfschrank 40 weist zum einen ein
Golfschranksegment 41 auf, das im wesentlichen dem
Containerschrankteil 31 entspricht. Zusätzlich weist der
Golfschrank 40 ein zweites Golfschranksegment 42 auf,
das zum einen Schubladen 43, 43', 43'' aufweist zur Auf-
nahme von Golfutensilien entsprechend den Schubfä-
chern 6, 7, 8 des Golfschranks 1 gemäß Figur 1.
[0022] Darüber hinaus weist das zweite Golfschrank-
segment 42 vertikal verlaufende Schlägerauszüge 44,
44' auf, in denen mindestens ein Golfschläger 11 ge-
neigt angeordnet ist. Die Tiefe 45 eines solchen nach
vorne verschiebbaren Schlägerauszugs 44, 44' ist der-
art gewählt, dass der Golfschläger 11 geneigt gelagert
ist. Dabei kann eine Vorderwand 46, 46' des Schläge-
rauszugs 44, 44' als Anschlag für den Kopf 19 des Golf-
schlägers 11 dienen. An einer Rückwand 47' ist ein Hal-
teelement 48 angeordnet, in dem der Stiel 16 des Golf-
schlägers 11 klemmend gehalten ist. Die Breite 49 der
Schlägerauszüge 44, 44' ist abhängig von der Anzahl
der unterzubringenden Golfschlägern 11. Üblicherwei-
se sind beide gegenüberliegenden vertikalen Seiten der
Schlägerauszüge 44, 44' offen ausgebildet, so dass die
Golfschläger 11 einfach zugänglich sind.

Patentansprüche

1. Golfschrank mit einer Mehrzahl von vertikalen und
horizontalen Wänden zur Bildung eines Schrank-
korpus, in dem eine Mehrzahl von Fächern für Golf-
schläger und/oder Golftasche und/oder Golfutensi-
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lien vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Schrankkorpus eine Befestigungseinheit
(12, 35, 44, 44') zur Befestigung mehrerer Golf-
schläger (11) aufweist.

2. Golfschrank nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungseinheit ein Karus-
sell (12) aufweist, dass eine Mehrzahl von Golf-
schlägeraufnahmen aufweist, in denen jeweils ein
Golfschläger (11) gehaltert ist.

3. Golfschrank nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Karussell (12) eine auf-
rechte Drehachse (13) aufweist, an der mindestens
ein Drehteller (17) drehfest angeordnet ist zur Ab-
stützung eines Endes (16, 19) des Golfschlägers
(11).

4. Golfschrank nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Aufnahmerad (14) mit in
Umfangsrichtung ausgebildeten Radialausneh-
mungen (15) und der Drehteller (17) mit einer Mehr-
zahl von in Umfangsrichtung angeordneten Mulden
in einem Abstand zueinander angeordnet sind, wo-
bei die Radialausnehmungen (15) zu den Mulden
(18) in vertikaler Richtung fluchten.

5. Golfschrank nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Container-
schrank (30) vorgesehen ist, mit mindestens zwei
Containerschrankteilen (31, 31'), die um eine ge-
meinsame vertikale Schwenkachse verschwenkbar
gelagert sind.

6. Golfschrank nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Containerschrankteile (31, 31')
in einem Bodenbereich mit Rollen versehen sind.

7. Golfschrank nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Mehrzahl von
Schubfächern (6, 7, 8, 9) vorgesehen ist, die jeweils
Teilfächer (23) und/oder Mulden (21) zur Aufnahme
von Golfutensilien aufweisen.

8. Golfschrank nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Aufnahme (21)
für die Golfutensilien an die Formgebung derselben
angepasst ist.

9. Golfschrank nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungsein-
heit durch horizontal verschiebbare Schlägeraus-
züge (44, 44') gebildet ist, deren mindestens eine
Längsseite offen ausgebildet ist zur Ermöglichung
des Zugangs zu dem Innenraum des Schlägeraus-
zugs (44, 44').

10. Golfschrank nach Anspruch 9, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die Tiefe (45) der Schlägerauszüge
(44, 44') derart ausgebildet ist, dass Golfschläger
(11) eine sichere geneigte Lagerposition einneh-
men können.
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